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granzöſiſche Heeresreorganiſationspläne.
Trotz der großen Schwierigkeiten, die ſich infolge des

minimalen Bevölkerungszuwachſes einem weiteren Ausbau
des Heeres in Frankreich entgegenſtellen, arbeiten dort Volks
vertretung und Heeresverwaltung mit fieberhafter Tätigkeit
daran, dieſe Schwierigkeiten zu überwinden und die Präſenz-
ſtärke zu erhöhen. Wio weit die „Leutenot“ im franzöſiſchen
heere bereits geſtiegen iſt, erhellt am beſten daraus daß ein
Rekrut, allerdings vorläufig nur auf Probe, eingeſtellt wer
den mußte, der nur 1,28 Meter groß iſt und nicht mehr als
76 Pfund wiegt. Wenn trotzdem die franzöſiſche Heeres-
verwaltung an eine Erweiterung ihrer Kadres denkt, ſo
verdienen ihre Bemühungen unſere aufmerkſamſte Be

tung.at Nach zwei Richtungen hin erſtrecken ſich die franzöſiſchen

georgeniſationspläne. Der eine beſchäftigt ſich mit der
Rutzbarmachung der Eingeborenen Algeriens für die
Wehrkraft Frankreichs und der andere hat die Vermehrung
der Artillerie zum Gegenſtande. Die algeriſchen Spahis und
Turkos, die ſich 1870/71 gegen uns wenig bewährt, bei den
ſpäteren Kolonialkriegen der Republik und jüngſt in Marokko
aber große Dienſte geleiſtet haben, ſind Freiwillige und un-
gefähr 20 000 Mann ſtark; ihre durchſchnittliche Dienſtzeit
beträgt 8 Jahre. Durch eine gemilderte Aushebung hofft
man dieſe Zahl auf 60 000 zu erhöhen, indem man Stell-
vertretung zuläßt und den Leuten, die länger dienen wollen,
Prämien gewährt. Dieſe algeriſchen Truppen werden nicht
nur aus farbigen Leuten beſtehen, ſondern es ſollen jetzt auch
die franzöſiſchen Koloniſten, die ja ſeit Generationen ſchon
in Algerien leben und bisher militärfrei waren, herangezogen
werden. Dabei iſt zu bemerken, daß die franzöſiſche Raſſe
in den großen afrikaniſchen Siedelungskolonien wie auch
in dem ehemals franzöſiſchen Kanada im Gegenſatz zur Be
völkerung des Mutterlandes ſich ſehr ſtark vermehrt. Die-
ſen Jungborn des Volkes in Afrika will die franzöſiſche Re
gierung zur Erhöhung der Wehrkraft des Landes ſich jetzt
mitzbar inachen. Bereits durch die Konvention von 1880,
die vom Generalgouverneur von Algerien unter Zuſtim-
mung der Koloniſten anerkannt wurde, iſt die Konſkription
genehmigt und ſomit das Haupthindernis beſeitigt. Jn
Tunis hat die ſeit Errichtung der franzöſiſchen Verwal
tung bereits beſtehende Aushebung glatt funktioniert und
gute Ergebniſſe geliefert. Die bisher übliche Aushebung
von ein Zehntel der in den Rekrutenliſten eingetragenen
Leute ſoll auf ein Fünftel erhöht werden. Auf dieſe Weiſe
hofft man, jährlich Tauſende von Franzoſen, die ſonſt nach
Afrika übergeführt werden müſſen, um die dort beſtehenden
Truppenteile zu ergänzen, zur Verſtärkung der heimatlichen
Hadres verwenden zu können.
Wie ſchon oben erwähnt, handelt es ſich vor allem um

eine Vermehrung der Artillerie Die zuerſt geplante Ver
ſtärkung der Korpsartillerie auf 144 Geſchütze, um den
Stand der deutſchen Armeekorps zu erreichen, hat man jetzt
fallen gelaſſen, da ſonſt die Jſtſtärke der anderen Truppen-
teile um 24 000 Mann hätte herabgeſetzt werden müſſen. Es
iſt die Ummrandlung von 12 Batterien der Fußartillerie-
bataillone 7 und 16 in fahrende Batterien, die zu je drei
verſchiedonen Regimentern zugeteilt werden, und gleich
zeitig die Verſchiebung von anderen Batterien zum Aus-
gleich der Stärkeverhältniſſe befohlen worden. Jedes Ar
meekorps wird über 30 im Frieden beſtehende Batterien,
abgeſehen von den den Kavalleriediviſionen zugeteilten
reitenden, mit 120 Geſchützen, verfügen. Außerdem erhält
jede Abteilung noch eine Reſervebatterie, zu der die Offi-
ziere, Unteroffiziere und Richtkanoniere vorhanden ſind
und die ſich bei der Mobilmachung ſofort zu einer vollen
Vatterie ausgeſtaltet. Es werden 200 derartige Kadres von
et erien de odoublement gebildet werden. Frankreich
ird nach Durchführung dieſer Beſtimmung über 457

fahrende, 14 Gebirgs und 52 reitende, im ganzen über 523
d dbatterieen verfügen, ſomit auf 649 volle Friedens
atlerien kommen und uns um 68 überholen. Die fran-

den Batterien haben im Frieden ihre Kriegsgeſchütze
lanne e man will außerdem leichte Munitions-

e
4 r Staffel da nnoch nd ger zu geſtalten. e Huhn ahgeben ſollen.

z ir ſehen ſomit, mit welcher Energie Frankreich ſeine
militäriſche Leiſtungsfähigkeit bis aufauzunuten in Begriff t bis auf den letzten Mann

Der d wegen der Vorfälle in Caſablanca.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht den im Austigen Amt unterzeichneten, aus 9 Artikeln beſtehenden
nedsvertrag wegen der Vorfälle in Caſablanca am

September. Die Hauptpunkte dieſes
u Schiedsgericht wird mit der Entſcheidung der in
n de wenden Tat- und Rechtsfragen betraut. Das

Sedsgericht ſetzt ſich aus fünf Schiedsrichtern zu
er die unter den Mitgliedern des ſtändigen Schiedshofes im
uge gewählt werden. Jede Regierung wählt zwei Schieds

SFer, bon denen nur einer ihr Staatsangehöriger ſein darf. Die
eknannten vier Schiedsrichter wählen einen Obmann.

Mittwoch, 25. November 1908.,
Am 1. Februar 10909 wird jede Partei 18 Exemplare

ihres Schriftſatzes mit beglaubigter Abſchrift aller Akten
ſtücke und Urkunden, auf die ſie ſich in der Sache berufen will,
dem Bureau des ſtändigen Schiedshofes übermitteln; das Bureau
wird unverzüglich für die Weitergabe an die Schiedsrichter und
Parteien ſorgen.

Am 1. April 1909 werden die Parteien ihre Gegen
ſchriftſätze mit den zugehörigen Belagſtücken und Schluß
anträgen hinterlegen.

Das Schiedsgericht wird am 1. Mai 1909 im
Haag zuſammentreten. Die Parteien und die Mitglieder
des Gerichts können ſich der deutſchen oder der franzöſiſchen
Sprache bedienen; die Entſcheidungen des Gerichts werden
in beiden Sprachen abgefaßt. Jede Partei wird durch einen
beſonderen Agenten vertreten, der zwiſchen ihr und dem Gericht
als Mittelsperſon dient. Soweit ſich nicht aus dem vorliegenden
Schiedsvertrage anderes ergibt, kommen auf dies Schiedsver-
fahren die Beſtimmungen des Abkommens zur friedlichen Erle-
digung internationaler Streitfälle vom 18. Oktober 1907 zur
Anwendung.

Nachdem das Schiedsgericht die ihm unterbreiteten Tat und
Rechtsfragen entſchieden hat, wird es dementſprechand über
das weitere Geſchick der am 25. Oktober d. Js.
verhafteten Perſonen, inſoweit ein Streit darüber
beſteht, Beſtimmungen treffen.

Vom Balkan.
Das „Peſter Journal“ veröffentlicht aus der Rede

eines ehemaligen diplomatiſchen Teilnehmers am Berliner
Kongreß neue Mitteilungen, aus denen erhellt, daß R u ß
land bereits vor 30 Jahren der öſterreichiſch-ungari-
ſchen Monarchie die Erwerbung Bosniens und
der Herzegowing ſowie des Sandſchaks ohne
jede Beſchränkung kon zedierte. Alle Welt weiß, ſchreibt
der Verfaſſer, daß Rußland ſowohl in Reichsſtadt als auch
ein Jahr ſpäter vermittels der Miſſion Sumarokoffs der
Monarchie zuſagte, daß ſie beide Vilajets okkupieren und
gegen Serbien und Montenegro verteidigen könne. Unbe-
kannt iſt jedoch, daß Rußland noch während des Ber-
liner Kongreſſes mit der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
ein Spezigalabkommen abſchloß, worin die
Monarchie zuſicherte, daß ſie Rußland auf diplomatiſchem
Gebiete bei der Durchführung des Berliner Vertrages Ent-
gegenkommen beweiſen werde. Das Aequivalent für dieſes
Entgegenkommen bildete die feierliche Verpflichtung Ruß-
lands, keine Einwendung zu erheben gegen die definitive
Okkupierung Bosniens, der Herzegowina und Nowibazars.
Der Verfaſſer ſchließt daraus, daß Rußland die Annerxion
nicht anders als vom Geſichtspunkte ſeiner feierlichſten Ver-
pflichtung behandeln könne.

Aus Kaneg wird gemeldet: Der engliſche Kon-
ſul hat an die muſelmaniſchen Deputierten dieſer Stadt
eine Erklärung geſandt, in der es heißt, in Beantwortung
des Memorandums, das die muſelmaniſchen Deputierten
von Kreta ar 14. Oktober an den Miniſter des Auswärti-
gen gerichtet und worin ſie gegen die Vereinigung
Kretas mit Griechenland Einſpruch er-
hoben und über die ſchlechte Behandlung, die dem muſel-
maniſchen Element zuteil werde, Klage geführt haben, habe
ihn der Miniſter zu der Mitteilung ermächtigt, daß, wie
auch immer die Beſprechungen zwiſchen den Mächten und der
Pforte ausfallen würden, man für einen wirkſamen Schutz
des Lebens und Vermögens der muſelmaniſchen Bevölke
rung Sorge tragen werde.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel haben die Griechen
in Pera in einer Verſammlung unter Vorbehalt des Proteſtrechtes
im Parlament den Beſchluß gefaßt, an den Wahlen teilzunehmen.
Das jungtürkiſche Komitee bietet jetzt den Griechen anſtatt drei
Deputiertemandate für Konſtantinopel nur deren zwei.

Deutſches Reich.
Kanzler und Reichstagspräſident. Wenn einige Zei-

tungen die Meldung bringen, der Reichskanzler habe dem
Reichstagspräſidenten Grafen zu Stolberg ein vom Kaiſer
unterſchriebenes Schriftſtück gezeigt, ſo iſt dies unwahr. Der
Reichskanzler hat dem Grafen Stolberg weder ein ſolches
Schriftſtück gezeigt, noch von dem Vorhandenſein eines ſolchen
Mitteilung gemacht.

Der Reichskanzler über die „World“-Fälſchung. Der
Berliner Korreſpondent des „Petit Pariſien“ ſprach den
Fürſten Bülow beim Verlaſſen des Reichstagsgebäudes an
und fragte ihn, was er von dem in dem „World“ veröffent-
lichten Kaiſerinterview halte. Fürſt Bülow erwiderte: „Jch
bin der Anſicht, daß Erfindungen von hoher
Phantaſie nur geſtattet ſind, wenn ſie ſich auf imagi-
näre, d. h. nicht exiſtierende Perſonen beziehen und keinerlei
des Reſpektes würdige Jntereſſen ſchädigen. Aber niemand
wird mich widerlegen, wenn ich erkläre, daß es unzweifel-
haft ein höchſt tadelnswerter Akt iſt, dem
Kaiſer ſo grenzenlos unſinnige Worte in
den Mund zu legen, die er nie geſprochen hat
und an die er auch nie im Traum gedacht hat. Wo-
hin, ſchloß Bülow, würde es kommen, wenn die Fabrikation
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Zelgphon Amt VI Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

kaiſerlicher Jnterviews ein Lieblingsſport gewiſſer
erfinderiſcher Geiſter würde .e

Die „Miniſterverantwortlichkeit“. Dem Vernehmen
nach wird die Beratung der Anträge des Zentrum s und
der Sozialdemokraten auf Schaffung der Miniſter-
verantwortlichkeit am Montag oder Dienstag
nächſter Woche im Reichstage beginnen. Der von den
Freiſinnigen eingebrachte entſprechende Antrag ſoll
gleichzeitig auf die Tagesordnung geſtellt werden er wird
vom Abg. Müller-Meiningen begründet werden. Die Regie
rung wird über die Beilegung der Kriſis ſelbſt
keine weitere Erklärung abgeben, dagegen
in Beantwortung der Anträge ihre ablehnende
Stellung zu den Reſolutionen begründen.

Die Hamburger und der Kaiſer. Einer Mitteilung
der „Frankf. Ztg.“ zufolge iſt die Adreſſe der Hamburger
Bürgerſchaft, in der gegen das perſönliche Regiment
Stellung genommen wird, mit 4777, Unterſchriften verſehen
nach Berlin abgegangen.

Keine Reiſepläne des Kaiſers. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Ein Berliner Blatt macht Angaben über Reiſepläne
Seiner Majeſtät des Kaiſers für das kommende Frühjahr,
deren Einzelheiten bereits feſtſtehen ſollen. Wir können dieſe
Mitteilungen als erfunden bezeichnen. Bei dieſem Anlaß möchten
wir den Wunſch wiederholen, daß die Zeitungen ſich der Mühe
unterziehen mögen, Notizen über Reiſepläne des Kaiſers vor
deren Veröffentlichung durch Nachfrage an zuſtändiger Stelle
auf ihre Richtigkeit zu prüfen.

Kaiſer Wilhelm und König Ednard. Wie aus Athen
telegraphiert wird, hat die dort erſcheinende Zeitung „Eſtia“
erfahren, daß König Eduard im nächſten Frühjahr die
griechiſche Hauptſtadt beſuchen und auf dem Wege dorthin
in Korfu mit dem deutſchen Kaiſer zuſammentreffen
werde. (77)

Die Hofjagd in Springe. An der am 27. d. Mts. in
Springe ſtattfindenden Hoffjagd nimmt der Kronprinz teil.

Keine Regierungs-Vizepräſidenten. Eine Berliner
politiſche Korreſpondenz hatte dieſer Tage die Nachricht
verbreitet, daß das preußiſche Staatsminiſterium nach Ver-
abſchiedung der Beſoldungsvorlagen beabſichtige, den Ober-
regierungsräten, die ſtändige Vertreter des Regierungs
präſidenten ſind, den Titel Vizepräſident zu verleihen und
ihnen dementſprechend höheres Gehalt zu gewähren. Wie
jetzt die „Kreuzztg.“ hört, entbehrt dieſe Meldung jeder
Begründung. Die Staatsregierung hat nicht die Abſicht,
dieſen Titel, der früher in ganz beſtimmter Beſchränkung
bei der preußiſchen Regierung in Geltung ſtand, bei dieſer
Gelegenheit und in der erörterten Ausdehnung wieder ein-
zuführen.

Die Gewerbeordnungskommiſſion des Reichstages beſchloß
nach längerer Debatte entgegen den Wünſchen der Regierungs
vertreter in zweiter Leſung, daß die Beſchäftigung von Ar-
beiterinnen auf Bergwerken, Salinen uſw. unter Tag generell
verboten iſt, ebenſo über Tag für Arbeiten bei der Förderung, der
Verladung und beim Transport, ausgenommen für die Arbeiten
in den Erzwäſchereien, in der Separation und der Aufbereitung.

Jn der Kommiſſion des Reichstages zur Beratung des
Weingeſetzes wurde am Dienstag folgender Satz angenommen
Weißweinverſchnitte, welche nicht in allen Teilen aus deutſchen
Weinen beſtehen, dürfen nicht als deutſche Weine feilgehalten
oder verkauft werden.

Zum Fall Pöplau. Das Reichsgericht verwarf am
Dienstag die Reviſion des früheren Geheimen Sekretariakts-
aſſiſtenten Pöplau, der am 4. Mai vom Landgericht I in Berlin
zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden iſt, weil er es
unternommen hatte, den Staatsſekretär v. Schoen zur Vornahme
einer Amtshandlung zu nötigen. Die Verhandlung fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Deutſcher Reichstag.
167. Sitzung vom 24. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg, Del-
brück, Velſen.

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung mit folgender
Mitteilung: Wie mir vom Auswärtigen Amt bekannt gegeben
wird, hat die belgiſche Kammer der Repräſentanten dem Deuk-
ſchen Reich als einer befreundeten Nation ihr lebhaftes Mitgefühl
an der ſchrecklichen Kataſtrophe auf der Grube Radbod aus-
gedrückt. (Beifall.) Der kaiſerliche Geſandte in Brüſſel iſt beauf
tragt worden, der belgiſchen Kammer den Dank der Regierung
zu übermitteln. Jch ſchlage vor, daß auch wir der belgiſchen
Kammer der Repräſentanten unſern Dank ausſprechen. (Zu
ſtimmung.) Das Haus iſt damit einverſtanden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg. v. Payer (ſüdd. Vp.): Jch halte mich für verpflichtet, dem

Hauſe mitzuteilen, daß mir in bezug auf meine geſtrige Be-
merkung über die Nichtabnahme des Zeppelinſchen Luftſchiffes
der preußiſche Herr Kriegsminiſter hat mitteilen laſſen, daß das

Kriegsminiſterium ſchon ſeit einiger Zeit ſeine Zuſtimmung zu
dieſer Abnahme erklärt hat. Jch bedauere, wenn ich durch eine
falſche Jnformation einen Unſchuldigen in Verdacht gebracht
habe, und nehme an, daß nunmehr dieſe Erledigung als geſichert
betrachtet werden kann. (Siehe auch unter: Die Luftſchiffahrt.)

Auf der Tagesordnung ſtehen die Interpellationen des Abg.
Wiedeberg (Ztr.) und des Abg. Behrens ſowie zahlreicher Kon-
ſervativer über das

Grubenunglück auf Nadbod.
Staatsſekretär v. BethmannHollweg erklärt ſich zu ſofortiger

Beantwortung bereit.
Zur Begründung ſeiner Anfrage äußert

Abg. Wiedeberg (Ztr.) nochmals die Vermutung, das Waſſer
zur Berieſelung habe auf Radbod gefehlt. Gefahr bringt die Be



ſchäftigung vieler fremder unerfahrener Arbeitskräfte. Die Berg-
arbeiter bleiben bei ihrer Forderung: Arbeiterkontrolleure und
Reichsberggeſetz.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) meint zur Begründung ſeiner
Jnterpellation, die Unfallvorſchriften ſeien nicht genügend be
achtet und die Gefährlichkeit der Grube ſei unterſchätzt worden.
Anerkennung verdient die Zuſage des preußiſchen Handels
miniſters, gemaßregelte Zeugen auf fiskaliſche Gruben zu über-
nehmen. Die ſchwarzen Liſten und das Prämienſhſtem ſind ab
zuſchaffen. Man biete uns ein Reichsberggeſetz und erſtrebe Ver-
ſtändnis für die Forderungen der modernen Arbeiterbewegung.

Zur Beantwortung der Jnterpellationen bemerkt
Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Ueber Entſtehung und

Folgen des Unglücks wird ſich der preußiſche Handelsminiſter
auslaſſen. Weit über die Grenzen des Reichs hinaus hat das
Unglück ein ſympathiſches Echo gefunden. Nun ruft man nach
erhöhtem Bergarbeiterſchutz und einem Reichsberggeſetz. Dieſe
re ſind eigentlich von der Kataſtrophe unabhängig. Auf der
Unglücksſtätte haben die Bergarbeiter geglaubt, die Ver-
ſprechungen ſeien nicht gehalten, die ihnen bei dem großen Streik
gemacht ſeien. Eine ruhige Betrachtung wird ſolchen Vorwürfen
nicht recht geben e Haben doch beim Unglück zweifellos ele
mentare Ereigniſſe mitgeſpielt. Die Ausdehnung und Aus-
geſtaltung der Verantwortlichkeit im Bergbetriebe hat der
preußiſche Handelsminiſter zugeſagt. Was die Forderung auf
Bergarbeiterkontrolleure betrifft, ſo hängt ſie mit der Eigenart
des bergbaulichen Betriebes eng zuſammen. Jch laſſe dahingeſtellt,
ob die Aufſichtsbeamten im Bergbau ſelbſtändiger und unab-
hängiger geſtellt werden müſſen. Aber die Sachkunde der Ar-
beiter muß mit zu nutze gemacht werden. (Sehr richtig!) Von der
mitverantwortlichen Kontrolle der Arbeiter kann das Ganze nur
gewinnen. (Sehr richtig!) Solche Forderungen können nicht als
politiſche angeſehen werden. Ueber dieſe Materie haben bisher
die Einzelſtaaten disponiert, und ſie haben ſich jetzt zu fragen, wie
weit ihre bergbaulichen Beſtimmungen reformbedürftig ſind. Jch
kann die beſtimmte Erklärung abgeben, daß die preußiſche
Staatsregierung die Angelegenheit mit allen Mitteln fördern
wird in Erfüllung einer Pflicht, die ihr durch eine Parallelaktion
des Reiches nicht erſchwert werden darf. Jch werde die preußiſchen
Pläne den übrigen Bundesſtaaten zugängig machen. Jch glaube,
daß ich auf dieſem Wege im gegenwärtigen Augenblicke den Aus-
bau der Bergarbeiterſchutzbeſtimmungen, den auch ich für not-
wenig halte, ſchneller und wirkſamer fördern kann, als wenn ich
im Schoße des Bundesrats die Frage zur Diskuſſion ſtellte, ob die
Berggeſetzgebung auf das Reich zu übernehmen ſei. Seien Sie
überzeugt, daß ich dieſe Fragen mit allen Kräften fördern werde.
(Lebhafter Beifall.)

Preußiſcher Handelsminiſter Dr. Delbrück: Meine Ausfüh-
rungen aus dem Abgeordnetenhauſe will ich nicht wiederholen.
Die Zeugenausſagen widerſprechen ſich vielfach. Ich werde mich
jeder Kritik enthalten, bis eine abgeſchloſſene Unterſuchung vor
liegt. Man hat die Ueber und Nebenſchichten als mögliche
Unterſuchung des Unglücks hingeſtellt. Dieſes Schichtenweſen iſt
Gegenſtand unſerer dauernden Aufmerkſamkeit. Wir werden
unterſuchen, ob unſere Vorſchriften verletzt worden ſind. Das
Prämienweſen iſt auf den einzelnen Gruben verſchieden geregelt.
Bei der Mehrzahl der Gruben ſind die Beſtimmungen ſo, daß ſie
unſchwer erfüllt werden können. Die Grube Radbod iſt ſeit dem
1. Januar bis zum Unglückstage 39 mal unterſucht worden,
alſo öfter als irgend eine Grube von gleicher Größe. Jch glaube
noch immer, daß meine im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gegebene
Zuſicherung, gemaßregelte Zeugen auf fiskaliſche Gruben zu über-
nehmen, überflüſſig war. Wer als Zeuge nur ſeine ſtaatsbürger-
liche Pflicht tut, kann nicht gemaßregelt werden. Widerſpruch
bei den Soz.) Geſchieht es doch, iſt für die Betreffenden geſorgt,
Jch bin jedem Menſchen dankbar, er ſei auch wer er ſei, der mir
Beweismittel oder Zeugen bringt. Was die organiſatoriſchen und
geſetzgeberiſchen Fragen betrifft, ſo iſt eine polizeiliche Kontrolle,
die jedes Unglück ausſchließt, unmöglich. Das Verantwortlich-
keitsgefühl muß bei allen Beteiligten geſteigert werden. Die
Verantwortung darf nicht allein auf dem Betriebsführer laſten.
Der Steiger muß für ſeine Reſſorts verantwortlich ſein, und jeder
akademiſch gebildete Beamte muß die Konſequenzen ſeiner Befehle
tragen. Für jede Steigerabteilung ſoll ein Vertrauensmann
gewählt werden, der das Recht hat, die Grube an einem von ihm
zu beſtimmenden Tage zu befahren. Dieſe Regelung wird wirk-
ſamer ſein als Arbeiterkontrolleure und wird dem ſozialen
Frieden dienen. Wir werden die Wünſche der Arbeiter regeln
unter Berückſichtigung aller in Betracht kommenden Jntereſſen
und dabei ſollte keine Partei zurückſtehen. (Lebh. Beifall.)

Das Haus beſchließt einſtimmig die Beſprechung der Jnter-
pellationen.

Abg. Dr. Oſann (natk.): Das Unglück iſt umſo mehr zu be-
klagen, als die Grube in techniſcher Hinſicht auf der Höhe ſtand.
Auch das zur Berieſelung notwendige Waſſer ſoll vorhanden ge
weſen ſein. Eine Ueberlaſtung der Arbeiter würden wir miß-
billigen. Jm Gegenſatz zu unſerer preußiſchen Landtagsfraktion
treten wir für ein Reichsberggeſetz und für Arbeiterkontrolleure
ein.

Abg. Hué (Soz.): Bei früheren Grubenunfällen hat Miniſter
Delbrück keinen Verſuch gemacht, die von uns angebotenen Zeugen
ſich nemhaft machen zu laſſen. Damit hat er ſich vor aller Welt
gerichtet: er will die Wahrheit nicht! Widerſpruch und Ge-
lächter.) Die von den Arbeitern ausfindig gemachten Zeugen
her gerade das Gegenteil von dem aus, was die Kommiſſion
es Miniſters ermittelt habe, und die Steiger ein Novum!

richten ſcharfe Angriffe gegen die Bergbehörde. Die Berieſe-
lungsanlage kann unmöglich in Ordnung geweſen ſein. Nicht auf
das Vorhandenſein, ſondern auf die Durchführung der Schutz
beſtimmungen kommt es an. Die Schuldigen ſitzen unter denen,
die bei der Gewinnung der Kohle keinen Finger ſchmutzig machen,
aber die Rieſengewinne einſtecken. Die Verantwortung aber
trifft vor allem die preußiſche Bergverwaltung.
iſt nur auf Befehl der Grubenbeſitzer nicht an den Reichstag ge
kommen.
alle dieſe Verhältniſſe prüfen.
Expropriation der Expropriatenre. Beifall bei den Soz.)

Das Haus vertagt ſich.
Mittwoch: Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Ein Hüttengeſetz

Eine parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion muß
Das beſte Mittel bleibt hier die

Ausland.
OeſterreichUngarn.

allein geſchoſſen hätten.
Angreifer mit gerechter Strenge vorgegangen werde.

Jtalien.

Studentenkundgebungen ſſtattgefunden, die aber

der Vorgänge in Win.
Perſien.

und Rußland erfolgt.
Marokko. Abdul Aſis iſt Dienstag vormittag in Veglei-

tung des franzöſiſchen Konſuls von Caſablanca nach Tanger

Nach einer Meldung aus Peking haben in
abgereiſt.

China.
Nanking Straßenkämpfe ſiattgefunden. Ein Teil der
dortigen Ausländer iſt auf das britiſche Kanonenboot geflüchtet.
Auch ein deutſches Kanonenboot liegt vor Nanking.

!Jn einem Kommuniqué proteſtieren die
italieniſchen Abgeordneten gegen die Darſtellung der traurigen Vorfälle
am 23. er. und erklären, vor Abſchluß des ſtrafgerichtlichen Verfahrens
könne niemand ein Urteil dahin abgeben, daß die italieniſchen Studenten

Die Abgeordneten ſordern, daß auch gegen die

Aus Anlaß der Vorfälle zwiſchen deutſchen und
italieniſchen Studenten an der Univerſität in Wien
haben Dienstag früh und nachmittags an der Univerſität in R m

ohne
bemerkenswerte Zwiſchenſälle verlaufen ſind. Auch aus den Provinzen
kommen Meldungen über eine Bewegung unter den Stndenten inſolge

Perſſ Die Proklamation des Schahs, in der
erklärt wird, der Schah habe ſich entſchloſſen, kein Parla
ment einzuberufen, iſt zurückgezogen worden. Wie man
glaubt, iſt dies mit Rückſicht auf die Vorſtellungen von England

r

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin und das Reich. Zu den bekannten Aeuße

rungen des Abg. v. Payer im Reichstage am Montag (ſiehe
Nr. 552 der „Hall. Ztg.“), nach denen man annehmen konnte,
daß man dem Grafen Zeppelin gegenüber von neuem in
finanzieller Beziehung Schwierigkeiten mache,
verlautet, daß im ganzen für den Grafen 2100000 Mk.
vorgeſehen ſeien. Davon habe er bereits 500 000 Mk. erhalten
und die Summe von 1 Million werde ihm in der nächſten
Zeit zugehen. Die reſtierende Summe von 600 000 Mk. er-
hallte er bei Abnahme des zweiten Luftſchiffes.

Ans Nah und Fern.
Radbod.

Bei dem Unglück auf der Zeche Radbod find 341 Perſonen
getötet und 27 verletzt, mithin waren 368 Perſonen von
dem Unglück betroffen worden. Das Sektionsverwaltungsbureau
der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft in Bochum hat die er-
forderlichen Arbeiten für das Rentenfeſtſetzungsver-
fahren unverzüglich aufgenommen und ſo gefördert, daß mit
der Auszahlung der Entſchädigungen für die Hinterbliebenen
ſeitens der zuſtändigen Poſtämter am 19. November begonnen
werden konnte. Die letzten Zahlungsanweiſungen ſind, ſoweit
deren Ausfertigungen erfolgen konnten, der Kaiſerlichen Ober-
poſtdirektion in Dortmund am 22. November vormittags ein-
geſandt worden. Jn 71 Fällen konnte das Sterbegeld und in
79 Fällen die Hinterbliebenenrente noch nicht angewieſen werden,
weil der Wohnort der Hinterbliebenen noch nicht zu ermitteln
war. Die Fürſorge für die Ausländer wird ſtattfinden, wenn die
erforderlichen Urkunden durch die betreffenden Konſulate be-
ſchafft worden ſind, wozu ſich dieſe ſchon bereit erklärt haben. Die
bis jetzt feſtgeſetzten Unfallentſchädigungen be-
tragen a) einmalige Ausgaben für 341 Getötete
36 536,28 Mk. Sterbegeld oder im Durchſchnitt pro Kopf
107,14 Mk., b) fortlaufende Ausgaben für 232 Witwen
mit 567 Kindern 184 010,34 Mk. Jm Durchſchnitt entfallen auf
jede Familie rund 800 Mark (genau 793,15 Mk.). Da-
nach erhalten ſechs Waiſen zuſammen eine Jahresrente von
1382,22 Mk. Nach den Feſtſtellungen der KnappſchaftsBerufs-
genoſſenſchaft werden an Renten beziehen: 31 Witwen
mit mehreren Kindern eine Jahresrente von 1000--1100 Mk.,
112 Witwen mit mehreren Kindern eine Jahresrente von 900 bis
1000 Mk., 2 Witwen mit mehreren Kindern eine Jahresrente von
800-—-900 Mk., 4 Witwen mit mehreren Kindern eine Jahresrente
von 700——800 Mk., 32 Witwen mit einem Kinde eine Jahresrente
von 600--700 Mk., 1 Witwe mit einem Kinde eine Jahresrente
von 573,12 Mk., 1 Witwe mit einem Kinde eine Jahresrente von
476,40 Mk., 46 alleinſtehende Witwen eine Jahresrente von 300
bis 400 Mk., 3 alleinſtehende Witwen je eine Jahresrente von
375,88 Mk., 1 alleinſtehende Witwe eine Jahresrente von 238,20
Mark. Die Verhandlungen über Aszendentenanſprüche ſind, ſobald
ſolche bekannt geworden, eingeleitet, haben aber ihren Abſchluß
noch nicht finden können. Zurzeit befinden ſich noch 22 Verletzte
im Krankenhauſe, während 5 inzwiſchen entlaſſen werden
konnten.

Infolge der Wirbelſtürme ſind in Arkanſas fünfzig
Menſchen ums Leben gekommen. Eine große An-
zahl von Ortſchaften wurde zerſtört, unter ihnen die
deutſche Niederlaſſung Pinehy.

Ein Schiff geſtrandet. Nach einer Meldung aus Cux-
haven iſt das italieniſche Segelſchiff „Fernanda“, mit Holz-
ladung von Riga nach Swanſea beſtimmt, bei Terſchelling ge-
ſtrandet. Fünf Mann ſind gerettet, der Kapitän und ein
Mann befinden ſich noch an Bord, ſieben Mann werden vermißt.

Drei Bergleute getötet. Auf der Zeche Engelsburg bei
Wattenſcheid benutzten drei Bergleute verb otswidrig den
Bremskorb. Dieſer ging zu Bruch und ſtürzte in die Tiefe. Alle
drei waren ſofort tot.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Diemitz, 23. Nov. Vortrag über Diphterie.)

Jn Anbetracht der augenblicklich hier ſtark herrſchenden Diphterie,
wurde von dem praktiſchen Arzt Herrn Dr. med. Klindt ein
Vortrag über Diphtherie gehalten. Herr Dr. Klindt ſchilderte in
aufklärender Weiſe die verſchiedenen Krankheitsſynptome, das
Verhalten der Kranken, wie am beſten ein Uebertragen der allzu
leicht zu verſchleppenden Bakterien verhütet werden kann und in
welcher Weiſe die Desinfektion während und nach der Krankheit
zu erfolgen hat. Der ſtarke Beſuch der Verſammlung bewies, daß
ein reges Intereſſe des Publikums für derartige Vorträge vor
handen iſt. Außerdem wurden bei dieſem Vorfrage einige ganz
vorzügliche Diphtherie-Präparate, welche in dem Halleſchen Atelier
für anatomiſche Ceroplaſtik von Herrn Dr. med. E. Klindt und
W. Maus in größter Naturtreue hergeſtellt ſind, herumgezeigt.
e Präparate ließen verſchiedene Stadien der Diphtherie er-
ennen.

W. Eilenburg, 24. Nov. (Un freiwillig zum Selbſt-
mörder machte ſich) der Arbeiter Johann Brendel von
hier. Als er einem Schachtmeiſter, der ihn entlaſſen wollte, einen
zweiten Stich mit dem Meſſer verſetzte, durchſchnitt er ſich infolge
des Zurückweichens ſeines Meſſers die Schlagader des rechten
Oberſchenkels und ſtarb an Verblutung. Der Schachtmeiſt r
wurde nur leicht verletzt.

Aus der Altmark, 24. Nov. (Zu den Bankbrüchen.)
Bei einzelnen der fallierten BVanken läßt ſich heute ſchon der Status
überſehen. So werden im Konkurs des Vankhauſes Geitel in
Stendal etwa 14 Prozent für die Gläubiger herauskommen.
Verbindlichkeiten in Höhe von über einer halben Million ſtehen
Aktiva von nur 71 000 Mark gegenüber. Es beſtätigt ſich im
übrigen, daß vorwiegend wilde Spekulationen den Ruin
Geitels herbeigeführt haben. Jm Wolfſchen Konkurs in
Bismark ſtehen die Gläubiger etwas günſtiger; ſie werden vor-
ausſichtlich 16 bis 20 Prozent erhalten, da den Schulden in Höhe
von einer Million etwa 200 000 Mark Aktiven gegenüberſtehen.
Jm Konkurs des Bankiers Hemptenmacher in Stendal
wird für die Gläubiger dann eine nennenswerte Quote heraus-
kommen, wenn das Hemptenmacherſche Haus günſtig verkauft wird,
was allem Anſchein nach der Fall ſein wird.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Die goldene Hochzeit feierte in Torgau das Brief-

träger a. D. Richard Ottoſche Ehepaar. Die kirchliche Ein
ſegnung vollzog, wie das „Torg. Kreisbl.“ meldet, Paſtor
Tsſchentke, die Glückwünſche der Poſtbeamten überbrachte
Poſtdirektor Franke. Die Stendaler Garniſon ſoll
durch eine Abteilung Feldartillerie vermehrt werden.

Das Gutsſchäfer Hein ze ſche Ehepaar in Radis feiert am
26. d. Mts. das Feſt der goldenen Hochzeit. Jn San-
dersleben brach in dem Hofe des Gutsbeſitzers Grotſch am
Markt Feuer aus. Es brannte die mit Stroh gefüllte
Scheune nieder. Von Mitte Dezember ab werden zwiſchen
Güſten und r n Perſonenbeförderung täg-lich zweimal in jeder Richtung elektriſche Triebwagen
verkehren. Die Wagen führen 8. und 4. Klaſſe. Jn Wün-
ſchendorf wurde der Knecht Graß von einem jungen Pferde
derart ins Geſicht geſchlagen, daß dem jungen Manne die Naſe
geſpalten wurde. Jn Greiz hat ſich der bei der Firma
Müller u. Chrahmer beſchäftigte unverheiratete Buchhalter
Dietſch aus bis jetzt noch unbekannten Gründen erſchoſſen.

Der Kaſſierer Samman des Konſumvereins in
Königslutter wurde, wie die „L. N. N.“ melden, nach Unter
ſchlagungen von 14 000 Mk. verhaftet. Die Abſtimmung
über den 8-Uhr-Ladenſchkuß in Worbis wurde am

21. er. vorgenommen.
nicht erreicht wurde, iſt der 8UhrLadenſchluß als abg
zu betrachten. In dem neuen Etat der ReichsPoſt und Tet

Da die erforderliche Zweidrittel Mehrheit
ele hen t

graphen- Verwaltung werden auch i einen Poſtumbag eGera 180000 Mk. gefordert. Für den weimariſchen Aute
von Kranichfeld ſollen Gerichtstage in Berka g.5 g Jleingeführt werden. Der erſte Gerichtstag iſt für den 8. Dezember
vorgeſehen. Die Gaſtwirtsfrau Ferdmann in Them ar
wurde von einem ausſchlagenden Pferde derartig an den Ko pf
getroffen, daß ſie beſinnungslos zuſammenbrach. Jhr t
finden gibt zu Beſorgniſſen Anlaß.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Nov. Zwiſchen den Nationallihe,

ralen und der Regierung ſollen Unterhand,
lungen ſtattgefunden haben, um in der Lehrerbefſgt,
dungsfrage zu neuen Vorſchlägen zu gelangen
und um die von den Konſervativen gewünſchte Beſoldungs,
kaſſe zu beſeitigen. (7)

Wien, 24 Nov. Von einer Erweiterung des
Kompetenzkreiſes des Thronfolgers am
2. Dezember iſt an maßgebender Stelle nichts bekannt

Wien, 25. Nov. Geſtern iſt auch die Hochſchuſle
für Bodenkultur geſchloſſen worden.

Rom, 24. Nov. Profeſſor Lombroſe erklärt es
kategoriſch für un wahr, daß er eine Studie über
Kaiſer Wilhelm zu ſchreiben beabſichtige.

Rom, 24. Nov. Bei Kundgebungen an der
Univerſität wurde die öſterreichiſche Fahne
verbrannt. Jn Bologna durchbrachen die Demon-
ſtranten den Truppenkordon vor dem öſterreichiſchen Kon-
ſulat, bemächtigten ſich der öſterreichiſchen Fahne
und zerriſſen ſie.

Konſtantinopel, 25. Nov. Die türkiſchen ind
bulgariſchen Delegierten verhandelten geſtern
über die Vakuf- Frage und über die türkiſchen
Gemeinden Bulgarien s. Die Verhandlungen mit
der türkiſchen Poſt- und Telegraphendirektion haben be-
gonnen. Geſtern haben vor dem Palais des Groß
weſirs und dem Miniſterium des Jnnern Dankes:
kundgebungen ſeitens der türkiſchen Wähler ſtaltge
funden.

Tanger, 24. Nov. Mulagi Hafid iſt in Caſg-
blanca ohne Zwiſchenfall als Sultan protkla-
miert worden.

New-York, 24. Nov. Wie aus Port au Prince
gemeldet wird, iſt die revolutionäre Bewegung
im Wachſen. Die Orte Aznin und Jeremie haben ſich
gegen die Regierung erklärt. Der Miniſter des
Jnnern wurde gefangen genommen und ſoll,
wie verlautet, von den NRevolutionären er-
ſchoſſen worden ſein.

Lahore, 24. Nov. Der Polizeidiſtriktschef
von Jalalpur iſt von einem eingeborenen Polizei-
beamten er mordet worden.

Singapure, 24. Nov. Der deutſche Arzt Dr
Barrack, der mit dem britiſchen Unternehmer Maclegn
eine Radtour unternahm, wurde unterwegs von Chine-
ſen überfallen und ermordet. Maclean, der
18 000 Dollars bei ſich trug und den die Chineſen mit
Barrack verwechſelten, entkam. Unter dem Verdachte, den
Mord begangen zu haben, ſind 170 Chineſen verhaf-
tet worden. Acht davon wurden zum Tode ver-
urteilt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Vonner Vank. Wie die Kölner Blätter melden, iſt
der Plan, den Zuſammenbruch der Bonner Bank für Handel und
Gewerbe durch ein Eingreifen der Banken aufzuhalten, ge-
ſcheitert, da der Aufſichtsrat der Bonner Bank für Handel und
Gewerbe die von den Banken als Vorausſetzung für ihre Hilfe ge-
forderten Sicherheiten nicht hat beſchaffen können.

W. Die Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H. zu Berlin weiſen
nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen einen Rein
gewinn von 10 194 910 Mk. auf. Daraus ſollen den beider
Geſellſchaftern als Geſamtanteil 9 Millionen überwieſen,
800 000 Mk. für Gratifikationen an Angeſtellte und Arbeite
350 000 Mk. für den Dispoſitionsfonds verwendet und der Reſt
von 44 910 Mk. vorgetragen werden. Die im laufenden Geſchäſts-
jahr bisher eingegangenen Beſtellungen überſteigen diejenigen der
gleichen Periode des Vorjahres nicht unweſentlich.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 24. Novbr. Getreide und Futtermitfel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſrei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher

x Ccſl-

gut 197- 201 mittel 190 196 A. gerina bis
do Sommer gut 197—201 mittel 190 bis

196 do. Kolben Sonmer- gut 214-2206 do. Rauh
Roggen

Notiz.
gut 198-201 Al.,
matt, inländ. gut
Gerſte ſtetig,

do. ausländiſcher gut
165 bis 169 ſeinſter über

hieſige Chevaliergerſie gut 188— 196 mittel
M feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis

188 mittel ausländiſche Fultergerſte ſtetig, gut
140-143 feinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländiſcher gut
169 bis 174 Mats feſt, runder gut 175 189 4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis A. grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 24. Novbr. Durch den Vörſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-

kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich re
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles neito und für 1000 ke,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen inländ,
196,00--201,00 bz. u. Br., argentiniſcher 2442248 bz. Br.
Kanſas 244 248 bz. u. Br., ruſſ. 244 248 bz. u. Br., Tendenz
ruhig. Roggen: inländ. 168 173 bz. u. Br., Poſener 171 7
bz. u. Br. ausländ. Br., Tendenz: ruhig. r
Braugerſte, hieſige 192204 bz. u. Br., feinſte über Notiz, ans

bz. u. Br., Saale-Gerſte 198,00-212,00 bz. u.
ſeinſie über Notiz Mahl- u. Futterware 146 170 bz. u.
Hafer inländiſcher 163,00 168,00 bz. u. Br. Feinſter über
Noliz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz ruhig. Mais: amerik.

runder 181 bz. Cinquantin 200,00 r
Raps: bis A bz. u. Br. Rapoknchen: per 10 vo
12,75 13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Fob
flüſſiges 66,09 nom., gefrorenes 66,00 Bſ., Tendenz ruhig er

Mehlpreiſe in Leipzig am 24. Novbr. (Mitteilung der e
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmen z
29,00 Roggenmehl 01 25,00 ver 100 kg netto extl. n

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Novbr. Tägliche Börſennotieungenen
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp

ſchen(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Du gtr
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr. e

208,00, Mai 212,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 173,50, Dez.
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Chicago Northern J Spring, Dez. 159,80, Mai 168,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 172,80. Paris Lieferungsware Nov. 183,80.
Hndapeſt Lieſerungsware April 222,25. Odeſſa Ulka 92 3 4

Bef. einſchl. Bordoſpeſen loko 175,05. BuenosAires Durchſchn.

Qualität bordfrei Rog e Berlin 712 gr. Dezbr. 172,50,
Mai 181,00. Odeſſa W einſchl. Bordoſpeſen loko 139,80, Hafer:

———«„—x—-14. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotteri 150063 108 812 [3000] 502 614 774 [500] 819 29 85 86 090 96 151102
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408 92 697 730 806 ?5 45085 [500)] 227 822 [500)] 26 598 888 53 46216 831
86 447 88 56 [600] z 51 V m 900 [3000] 47081 114 290

961 1067 187 84 258 683 [1000] 881
52259 424 79 728 910 14 53112 577 [800] 671 [800] 709 [1000] 801 931

43 85 55086 193 229 316 820 928 56308 81 968 78
57010 66 85 173 257 81 66 608 50 950 58657 726 59177 [1000]
653 96 951
G6010 281 411 [600]

45

685 [800] 761 G 1085 246 685 777 821 62068
463 707 895 [1000] 6G3160 8323 82 000] 666 [ooo] 728 40 [1000] 865
6G4017 e5 132 646 84 641 91 779 6G5108 55 [10 000) 284 417 551 632 [800]
718 G6G288 418 52 70 698 670 717 837 906 67073 106 214 499 582 864
68821 66 [3000] 466 626 706 10 52 [500] 630 69020 218 496 675 872

70004 83 144 240 [500] 5619 [500] 60 636 62 726 91 840 082 7 1005
97 57 [1000] 62 123 240 507 [500] 21 665 252 72628 630 778 738189 96 436 750
72 74151 22d 87 822 34 43 953 68 75157 276 922 76026 [500] 62 76
488 91 211 60 366 734 87 97 820 48 9983 77141 w 816 41 406 45 660
89 730 802 37 78142 200 19 82 393 495 703 15 844 71 [1000] 79178 91 234
807 40 96 6588 89 708 38 51 [8500] 861 74 915 16 [500] 89

SsG830282 340 655 84 81024 64 75 143 675 770 82131 86 263 310 [6500]
A1s 545 612 785 83082 411 52 58 [1000] 689 867 [500] 954 84324 453 664
89 617 53 809 59 85083 321 356 523 77 694 86124 46 [8000] 286 [500] 310
66 411 82 2 87108 48 246 wo 47 3 530 620 960 88207 494 736
3000] 819 138 92 226 40 499 67t o 144 205 19 87 534 938 [800] 91645 691 960 780 95 896 92005

44 67 [8000] 201 12 442 528 75 779 867 [500] 9045 93068 76 176 244
69 394 461 893 94562 773 809 96 997 95478 [800] 548 629 [800)] 883 60
96134 220 703 97916 [1000) 35 68 282 33 344 59 60 [3000] 410 17 89 631
lsooe 735 846 9168 98351 485 592 828 88 99188 225 [3000] 649 66 778 994

O0038 166 886 479 582 101045 [1000] 87 159 202 71 508 [1000] 757
10230e 694 [600] 915 88 103041 45 72 169 211 829 400 10 525 806 44
64 104040 6d 79 80 143 236 316 518 7089 8837 105061 98 138 568 623 781
o 106c65 71 115 214 [b00) 33 79 803 22 547 955 57 107033 51 74
185 208 520 668 716 [3000) 108100 [8000] 402 65 527 714 839 109200
544 46 629 54 96 97 [1000] 7566 [500] 881

110130 305 672 851 111171 211 13 640 712 864 923 112004 882
614 58 982 113062 73 110 65 85 241 884 408 [3000] 48 [500] 669 899
1 14022 118 *50 684 955 [500] 1 1S028 40 95 665 731 98 808 83 9094 1 16196
229 831 [500] 87 310 e e 788 843 70 952 1183409 [3000]

6506 15 672 7 7126044 278 89 313 40 56 697 605 961 53 84 121169 485 684 [8000]
q99 935 36 80 [600) 122089 320 42 489 689 722 92 847 652 07 [8000] 952 76

56 98 914 20 387 442 923 124017 2233 42 478 628 483
1 250509 238 300 710 18 16 73 126002 185 (88 525 618 1273819 444 579
Ja 904 128037 75 396 [1000] 461 67 685 906 129012 31 76 164860

o00] 407 594 705 41 898 [1000] 13 I 176 [boo] os [o00]
[600] 51 262 430 51 64 605

s28 o99 [3000] 135270

3000] 812 37026 88 127 [1000] 68267 338 600 774 851 64 950 138240 70 411 7 664 676 717 64 088

gso 9832 141202 4 98 569 79 831 71 142078 108 352429 e T 281 301 [1000] 10 624 660 716 999 144284 n

s
32 888
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14. Ziehung 65. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 24. November 1908., nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)26 128 248 73 712 1467 82 [1000] 554 675 879 986 2022 231 89 309
[6000) 55 595 617 47 818 912 [5000) 3067 157 245 90 397 805 911 4096
184 226 50 [3000] 96 364 91 412 554 631 770 [1000] 830 962 [500) 99
5272 320 [3000] 470 621 702 [1000] 93 855 58 61 6112 7112 90 216 55
331 478 91 514 [500] 15 740 So72 [500] 431 500 67 [3000] 629 86 760 9141
688 619 88 [5000] 709 78 805 51 95
t 10135 84 449 506 793 831 590 11308 75 402 4 655 766 816 924 12071
83 83 280 308 431 68 565 98 676 784 832 13122 [500] 65 441 51 561
608 19 831 14674 98 774 15091 281 334 565 74 619 955 [500] 162098 [1000]
516 45 653 714 17003 182 325 489 658 641 928 18279 386 442 [500)] 674
915 50 19021 309 23 634 738 862 77 85 956
20000 47 263 382 633 88 747 [1000] 62 21206 64 90 354 91 583 714
22055 220 55 56 429 809 920 38 23125 [3000) 207 473 855 994 24003 39
[500] 55 158 224 352 571 670 97 877 969 25032 212 372 [500] 865 26058
287 425 27 514 649 821 79 942 27052 [500] 248 550 800 87 914 44 28018
105 225 558 965 29664 192 393 425 829

309013 27 20 318 [500] 508 899 31254 73 85 443 609 836 32285 306
839 621 33365 951 34122 88 272 505 70 735 863 35030 62 123 249 600 798
946 36215 [1000] 384 480 611 61 903 70 37140 58 97 336 47 495 528 791
I8000] 38229 859 [1000] 466 502 84 97 695 [3000] 757 [1000) 9039 39208
93 801 904 84

40014 20 250 [1000] 56 [500] 320 21 49 498 593 618 734 4 1025 49
69 [500] 1223 [500 219 55 625 753 872 42035 117 77 455 [500] 550 62
78 97 „1000] 70s 65 [500] 93 43148 229 71 461 987 44037 64 107 343
475 79 558 606 8341 45100 4 9 440 [500] 521 47 600 [1000] 95 46054 61
233 460 76 731 857 906 47031 [500] 57 312 49 99 444 562 [800] 48055 127
87 66 75 242 493 [3900] 49206 342 [500] 79 660 [3000] 810

50139 72 261 541 837 51091 216 327 99 [3000] 546 668 76 803 902 9
25 I500) 52233 [1000] 821 98 593 715 825 936 53007 54 145 94 291 [3000)
699 420 709 54004 34 67 185 234 329 494 611 21 95 722 55261 381 83
442 706 55 869 99 954 [56000] 93 56075 96 183 2339 384 92 754 811 902
57044 136 [1000] 209 67 554 59 818 52 580289 147 53 78 553 882 958 91
59008 296 893 459 546 644 6870 [500] 98t 97

GS0185 565 825 [500] 969 97 6G1176 279 403 [1000] 44 [1000) 598 948
87 62102 65 [1000] 272 440 543 47 59 [1000] 92 851 952 63104 72 306
452 703 896 64052 155 289 302 65628 66 [1000] 6G6066 205 17 40 454 5601
722 839 45 854 [500] 902 [500] 17 67598 675 712 83 832 917 6G8098 453
6289 69002 171 [3006] 202 21 95 412 [500] 37 6547 608 768 903 [1000] 20

70200 [1000] 465 [3000] 701 857 963 76 7 1131 975 682 755 826 72158
499 936 82 [500] 73008 19 297 391 566 601 749 61 885 74027 [500] 165
2338 527 646 68 74 517 61 75186 91 [1000] 419 502 [3000] 644 973 76162
870 404 65 546 [1000] 614 929 25 52 [1000]) 77012 49 112 205 365 80 533
605 798 [8000] 830 78283 [1000] 324 61 621 59 822 999 79093 270 306
484 586 667 717

SB0348 69 69 [1000] 81149 244 301 454 648 67 [1000] 82206 405 539
vo 77 635 74 96 866 83067 106 350 73 785 952 84194 299 567 69 665 769
lio0o7 85245 389 673 74 808 8 86294 [8000] 362 513 47 784 [1000] 8094
I1000] 977 [500] 87000 16 51 138 44 220 42 366 431 622 [8500] 648 886 908
88035 142 48 407 901 89033 253 355 [500] 409 714 90 93 98 862 [1000)] 960

90015 150 [1000] 553 74 825 44 954 76 91438 68 582 632 45 92061
162 202 611 21 94 93055 112 366 418 533 82 687 904 94061 129 82
[3000] 217 310 30 426 539 [1000) 680 798 804 95416 519 606 18 802 96076
153 301 25 137 [1000] 69 661 63 92 790 97051 146 [500] 96 330 56 83 409
625 610 98002 433 [3000) 662 65 771 808 18 995783 [1000] 931 [500]

160162 [800] 287 837 95 420 36 [500) 42 [1000] 74 648 787 3000]
881 978 101109 17 96 302 [560] 487 572 959 [10000] 102089 124 578
612 83 793 952 103003 [500] 58 424 v 88 587 867 938 104052 1000)
246 583 828 [1000] 72 [1000] 906 ſ600] 105248 826 [1000) 411 75 560 66
673 702 916 35 106334 50 416 [3000] 579 606 b8 723 89 107023 70 90
131 790 920 72 108114 514 625 872 109332 634 687

110115 200 492 850 931 69 111327 416 530 798 996 112342 804
18 213246 346 423 49 701 [600) 32 80 [1000] 82 [1000] 114010 60 84 93
162 80 [500] 364 477 747 928 69 ſ1000] 115285 92 829 42 86 626 614 26
52 904 116076 326 36 403 90 683 862 117000 138 376 422 36 61 649 736

S 118251 62 879 473 613 707 69 [ö00] 828 119261 [1000] 305

120714 121054 983 397 667 835 970 78 89 122044 76 86 274 4339
I3000) 52 726 [600] 844 123121 269 71 549 671 99 124189 280 485
125005 545 [30005 609 [3000] 78 126068 80 169 256 383 4083 612 95
803 900 127363 840 954 128088 3000] 685 ſ5800] 114 229 406 502 6
z 1320) d7 71 [500] 830 [1000] 129407 [1000] 10 20 [8000] 672 677

130058 228 591 712 42 61 92 867 13 12860 432 676 7889 896 132880
848 755 992 133173 448 [500] s6 633 [3000) 702 947 134005 [3000]
299 663 701 965 135119 309 80 405 682 86 665 909 52 62 [1000]
136111 447 885 137089 108 75 82 138464 520 802 7 31 85 139021
168 257 331 400 56 608 709

140272 [3000] 867 [1000] 658 772 86 848 928 141007 89 55 [1000]
245 49 363 [1000] 425 37 61 61 869 910 35 142193 267 390 623 800 39

66 432 718 651 152116 75 215 56 300 468 620 99 611 13 739 s00 153176

J 5 o18 [1000) 154050 98 116 311 477 v08 32 41 68 927 155051

65 254 o 507 [1000] 403 ſsooo] o21 64 c 1G1 un

e ne1 600) 416 21 506 913 64 916 166141 b
931

1

I 137 44 248 [1000] 57 305 601 r

894 99 451 659 906 172185 [3000] 370 90e Jeret 273 778 93 98 848 914 174010 356 647
S
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O0161 341 414 504 [600] 73 987 201092 297 448 579 96 709 12
[1ooo] s67 936 52 202135 283 [1000) 472 681 650 758 889 [1000]

o10 [3000] 2030409 171 473 90 204239 585 748 205128 206 81 326
485 [800]) 655 620 206227 337 48 400 887 207160 282 85 98 [8000]

809 466 650 606 802 2080890 166 811 610 209019 49 78 121 232 465
[3000] 664 [600] 718 881 970

210000 264 87 396 494 723 928 54 211210 405 99 661 744 [1000]
834 983 [ö00] 90 [500]) 212088 306 ſ1000) 581 602 49 717 886 [500] o
213206 421 88 638 939 214128 572 964 s7 21So1s 70 85 90 187
265 926 216028 87 232 [600] 499 657 849 217088 116 777 947 218014
270 75 500 41 67 219114 319 61 70 422 56 667 994

220359 659 93 99 742 88 94 221046 250 95 419 45 86 663 692 829
61 222065 270 406 6520 92 687 760 71 223004 17 680 50 648 720
224274 83 830 457 62 96 65614 854 977 225039 274 650 [5600]) 226118
467 86 [3000) 621 49 848 590 227647 948 62 228042 92 167 88 284
895 480 571 680 49 721 229015 47 831 [500] 402 526 678 97

230245 81 [ö00] 806 728 [15000] 940 231285 450 6542 48 659
232560 72 697 774 233089 49 114 430 92 891 234108 [8000) 224 [600]
41 880 423 629 [800) 54 970 235571 90 857 236182 326 96 412 18 67
621 642 97 806 964 237081 108 48 ſ600] 853 67 x 269 356 473
696 818 70 239182 270 828 91 448 60 78 84 [1000) 92 668 610 892 965
72 [Gboo]z 65 102 32 380 74 97 406 [8000] 15 583 637 62 967 71 91
24 1168 784 938 242007 465 526 666 [800) 728 998 94 [8000) 24 3050
4os 92 580 782 [1000]) 810 56 900 244009 42 405 78 648 655 787 960
24 5028 F1000) 51 150 ſ600) 62 287 71 489 561 802 66 920 246082 191
201 22 39 429 66 772 88 888 968 [1000] 247129 446 711 926 248088 800]
488 [1000] 577 652 54 70 820 941 94 249288 877 97 650 [500)] 720 21 69

250086 88 282 449 [1000]) 880 251059 178 [1000] 848 [1000] 629
ſö0o) 78 [500] 787 98 252156 348 r 412 70 601 34 77 253408 95
702 11 21 66 985 254 128 [1000) 486 [3000] 657 750 888 914 68 63
255041 64 183 39 288 869 [1000] 84 411 ſ8000] 7a68 802 995 256106 24
235 935 55 960 ſö00) 257000 69 62 146 72 [800) 411 o8 548 99 651 659
258590 724 899 259019 28 [1000] 34 80 278 806 ſ1000] 647 ſoo0] o25

260257 460 637 605 ſö00] 64 [1000] 88 261275 866 262012 400
807 916 31 263028 89 105 21 828 442 627 [500] 627 28 804 264508 794
255647 7680 659 842 966 77 79 266000 179 80 [1000] 738 2672289 37
7 v68 728 (1000) 58 818 268048 65 235 3915 33 757 905 19 269040
163 [600] 202 (1000] 52 87 409 840 919

270136 201 46 66 492 ſö00] 685 [8000] 27 100r 211 71 729
272090 244 404 952 ſö00] 61 [1000] 273066 119 460 [500] 628 29
47 836 [600] 76 274257 658 385 447 ſ8000] 68 921 [800] 275046 119

27 440 [1000] 542 62 86 603 10 799 27 6G099 189 360 623 646 48 6810
1000) 77 27 7068 [500] 77 129 79 4183 91 418 760 875 278169 237 439

690 818 949 279008 158 246 57 88 98 897 567 88
280020 111 273 308 605 34 7688 28 1265 749 54 878 282021 [500]

ſ1000] 79 [1000] 283012 22 116 441
45 78 708 ſ1000] o [800] 898

821 [6500) 41 61 4583 [8000] 98
760 287085 39 74 122 261 72 525 628 82 [8000) 88 ſöoo] s20 o25 79

Iw Gewinnrade verblieben: 1 Prämle zu 800 000 M., 1 Gewino
A 200 000. 1 a 100 000, 3 à 100 000, 1 à 78 000, 2 à 60 000, 2 à 80 000,
z à 40 000, 11 A 80 000, 11 à 16 000, 39 à 10 000, 67 à 5000, 1017 a 9000,
1574 à 1000. 1816 à 500.

945 143214 67 820 75 484 502 68 [8000] o81 144059 98 173 368 510 36
603 145019 277 410 [1000] 91 512 91 655 67 ſ3000] 708 46 918 80 [1000
146044 91 127 60 [800)] 638 856 932 147139 88 822 808 50 992 148222
45 94 [500] 352 565 66 723 951 149021 107 75 95 254 468 690 964

150084 179 [3000) 265 533 [800] 645 962 151069 11000] 111
34 807 [1000 670 745 70 152029 „[500] 70 212 532 54 641 735 73 915
1531t0o8s [30004 217 399 426 584 740 [500) 58 9890 154047 425 96 653
155112 284 88 349 411 28 [3000] 608 689 ſ500)] 868 156176 254 939 334
61 [1000) 879 157380 8097 1581t08 65 ſöooo) 257 310 81 93 615 [100000]

909 74 159531 641 750 974
„160087 621 [500] 61 [500] 756 62 161078 208 5650 671 [3000]

924 62 162002 223 [1000] 311 16 423 582 704 962 163008 287 79 6597
728 892 1645394 75 707 859 93 [1000] 908 22 165213 403 31 76 513 22
667 oc2 166014 181 594 747 167067 99 180 [1000] 625 48 [1000] 735
928 81 168311 666 694 169063 185 218 819 99 517 42 741 84 [500]

S
S o

826 999170180 68 98 213 514 697 706 965 17 1026 42 82 340 [500)] 556
613 [000] 732 70 988 172154 ſ500] 280 393 670 720 959 80 89 [6500]
173022 45 48 125 413 905 174041 81 121 295 839 [1000] 412 80 760
175231 548 808 [1000] 176085 178 257 434 563 711 40 49 810 87 [3000]
964 97 177002 580 723 910 25 178242 824 667 947 53 179019
66 275 531 663 710 986 [1000!

180140 [3000] 46 403 81 620 849 68 921 181081 108 36 972 [1000]
556 75 603 8 14 802 95 [1000] 182005 221 [500] 404 646 999 183294
402 73 530 98 933 184100 [8500] 47 331 [1000] 59 430 510 63 627 737 942
185108 27 39 291 355 418 568 [500] 668 908 186047 208 546 699 [3000]
706 [3007 807 [1000] 187232 304 39 598 600 864 [3000] 183154 649 722
855 962 189099 368 430 44 b2 58

190281 635 710 891 908 [500] 19100t 33 86 706 75 997 192206
80 69 934 558 656 96 757 806 84 193203 348 91 95 1500] 194029 225
428 512 87 800 73 77 195208 495 563 640 704 48 196012 44 225 1000]
31 382 83 453 712 984 197219 618 868 198070 274 361 587 796 816 30
199183 [3000) 401 832 60 [8000] 501 [3000] 665

200352 67 866 901 [3000] 90 20 1050 281 337 734 48 57 990 202115
20 57 335 95 479 636 743 866 [3000] 922 203136 64 244 57 309 [1000]
24 [3000)] 478 [500] 684 709 821 986 204111 30 272 [1000] 324 430 74
578 205318 99 446 508 [500] 616 702 [1000) 913 [500] 206066 101
[ö00) 275 [500)] 611 99 207246 304 41 58 96 656 208012 77 414 20 85
[500] 40 854 970 209015 464 556 651 786

210135 280 470 826 211033 120 88 285 [500] 416 506 71 77 [3000
678 810 923 212456 [500] 511 677 93 948 213066 215 412 40 654 [500]
85 [5000] 764 214365 5620 64 90 770 829 33 925 37 215020 434 638
216238 371 468 777 [1000] 81 825 906 60 217046 52 [1000] 86 182 242
347 480 560 664 700 15 36 971 [1000] 63 218117 722 71 219435 71
99 689 749 862 [1000] 948

220145 270 552 665 [500] 708 46 820 221040 395 [500] 509 91 617
62 705 42 846 222114 216 660 81 725 808 51 [500] 223237 90 692 756
224177 [1000] 270 426 544 [1000] 628 707 907 93 225022 29 [1000]
275 88 690 [500] 772 226283 [3000] 398 453 503 7900 984 227161 232
823 [500] 9t 92 610 941 90 228105 6 76 260 491 91 515 61 835 229096
842 [500) 55 [800]

230150 202 70 385 409 507 29 30 74 9090 231750 232026 80 123
341 764 952 233147 60 68 74 [10 000] 290 96 826 [500] 80 469 81 6097
806 44 [500] 939 234000 [3000] 17 38 173 395 [1000] 633 [1000] 235390
467 999 [3000) 236175 292 237002 65 12t 268 351 667 849 95 238037
363 755 239140 971 449 528 664 90 [1000] 711 [1000] 30 81 810 80

240164 825 34 402 69t 866 77 24 1147 56 269 [500] 389 417 868
987 97 242003 169 [500] 213 402 [500] 3 35 597 607 814 918 243372
[3000] 498 506 9 77 749 800 24 [1000] 938 244052 202 872 [1000] 569
673 245057 119 [10 000] 897 426 523 616 763 [500] 84 921 52 76 246035
38 113 205 65 467 76 621 797 828 2474095 673 725 929 248140 391 434
611 891 249103 40 387 476 [1000] 700 5 13 862

250017 245 53 592 95 251003 [1000) 8314 88 252524 775 859
253177 208 327 476 6549 76 843 63 [1000] 25 4160 61 229 78 585 876
255190 [1000] 257 852 839 952 256015 [1000] 259 467 626 864 257023
155 [500] 450 756 825 258411 69 729 [500] 85 259229 332 44 8000]
524 695 725 95 806 943

260510 52 [1000] 87 631 43 746 902 48 261084 500 34 664 710 46
814 27 [500] 262017 [500] 214 35 371 448 507 6739 736 [500] 873 1500
263117 434 767 980 264150 204 398 429 522 29 85 69 929 67 [500
265028 224 419 565 792 99 897 964 [1000]) 266085 ſ5800) 94 869 460
665 267017 147 [too00] 96 [1000)] 887 603 268005 549 [boo] 69 744
[500) 890 269384 597 818 68 977 [8000]

270106 48 214 877 656 65 753 62 [600] 68789 27 1036 [500) 241 549
813 85 932 272090 ſö00] 272 820 [3000] 441 [5000]) 656 729 62 [5000)]
818 273061 [1000] 483 573 738 853 967 274282 551 66 85 687 97 731
275004 292 388 569 809 276192 272 754 86 915 277075 82 208 44
91 458 [3000] 69 2781483 289 339 93 459 704 279005 111 878 [800] 607
40 75 687 701 50 [1000] 69 820 987

280138 388 407 22 542 84 680 [3000] 281101 209 29 388 6560 906
38 [500] 282136 79 222 79 587 687 945 283150 445 570 817 20 284050
199 248 342 93 440 5756 920 285186 490 678 286022 422 86 774 822
287410 12 24 582 611 759 990

167,50 A. Mais

Berlin 450 gr. Dezbr. 165,00, Mai 167,50. Mais: Berlin
Liefernngsware Dezbr. 162,00. Newyork mixed Dezbr. 119,75. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

BVerlin, 24, Novbr. (Ber liner Produktenbörfe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt; Weizen, inländ.
204,00-206,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai bis
213,00 A. Roggen inländ. 169,00 bis 170,00 c. ab Bahn und frei
Mühle, Dezember 1723,00 Mai bis
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
182,00 mittel 171,00 175,00 gering 166,00 170,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 178,00 182,00
Bulgaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 168,00 gute 169,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 145,00 ſchwere 146 150 c.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 190 195 Taubenerbſen 194-200 kleine Kocherbſen

Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße, bis Ab. Linſen bisWeizenmehl 00 25,50--28,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,20 bis
23,50 A. Weizenkleie 11,2012,20 Roggenkleie 11,60-—-12,25

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 204,00 206,00 c. ab BVahn,
Dezember 208,00 208,25 208,00 Mai 212,25-211,75 212
Roggen inländ. 169,00 170,00 ab Bahn, Dez. 173,00 172,50
Mai 181,50--181,00 A. Haſer Dezember 165,25--165,00 Mai

Dezember 162,00 Mai 150,50 C.
Weizenmehl 00 25,50--28,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,10- 23,50

Dezember 21,50 Mai 22,50 c. Rüböl Dezember 65,70—65,60
bis 66,00 AC., Mai 61,00 A. G.

L. Hamburg, 24. Novbr. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Okt. Nov. 230
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.Okt. 231 Ac, Febr. März 222 l.
Roſafé 78 kg Sept. Okt. 232 Jan. Febr. 225 Ulka 9 Pud
30 abgelad. 2251 Auſtral. Jan. Febr. 228 Futter-
gerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 127 Nov. 127 AC., Dez. 129 bis
129 Jan. 131 Jan. Mai 131 A. Hafer: Libau50/51 kg 3 4 Jan. April 166 A. Mais: La Plata fällig
158 A, ſchwim. t55 156 lad. 153 Odeſſa lad. 154
Mixed dreihäfig ſchwim. 157 Dampfer „VBadenia“ eben ausgeg.
156 Dez. 154 AC., Jan. März 153 Donau-Bulg. ſchwim.
156 c, lad. 157 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. November. Prima Kartoffelmehl und -Stär)t

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Die Handelskammer.

BVerlin, 24. Nov. Kartoſſelſtärke 19,50 20,00 Mk., Kartoffel
mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke 10,70 Mk.

Spiritus.Hamburg, 24. November. Spiritus ſtetig, November 28 G.,
Nov.Dez. 28 G., Dez.-Jan. 28 G.Paris, 24. Rod Spiritus ruhig, Nov. 37,00, Dez. 37,00,
Jan.April 37,50, Mai-Aug. 39,25.

Oele und Oelfrüchte,
Kölu, 24. November. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg. 24. November. Rübön ruhig, loko verzollt 69,90.
Amſterdam, 24. Nov. Leind behanptet, loko Dezember

22 Jan.April 22. MaiAuguſt 22, Sept. Dezbr.
Paris, 24, Nov. Rüböl behauptet, Nov. 79,50, Dez. 79,75,

Jan.April 74,25, Mai-Auguſt 67,00,
W. Peſt, 24. November. Raps per Auguſt 14,75 Gd., 14,85 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 24. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 885

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,65, per Dezbr. 20,65, per Januar 20,80, per März 21,05,
per Mai 21,25, per Auguſt 21,60. Tendenz: ruhig.

W. London, 24. Nov. 96 o Javazncker prompt ſtetig, 11 ſh. 18d-
Verk. Nüben Rohzucker November ruhig, 10 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. Nov. KaffeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos Dezember 28 G., März 27 G., Mai 27 G.,
September 27 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 24. Nov. JavaeKaſſee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

Havre, 24. November. Kaſſee. Good average Santos Dezember
37,25, März 37,00, Mai 36,75, Sept. 36,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 23. November. Kafſee. Zufuhr 17000 Sack in
Rio, 53000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 24. November. Baumwolle,

Upland middling loko 47 Pfg.
Autwerpen, 24. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,12 Käufer, Oktober 5,090 Käufer. Behauptet,
S Liverpool, 24, Novbr. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Nov. 4,87,

per Nov.Dez. 4,78, per Dez.Jan. 4,76, per Jan. Febr. 4,76, per
Febr.März 4,77, per März April 4,77, per April-Mai 4,77, per Mai-
Juni 4,78, per Juni-Juli 4,78, per Juli-Augnuſt 4,77.

Petroleum
Hamburg, 24. November. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 24. November. Bancazinn ruhig, loko 82/2.
London, 24. Nov. Silber 22?/, Lſtrl., ChiliKupfer 62/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei, ſpan., 137/16 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 185*/, Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl.

Giagsgow, 21. Nov. Roheiſen. Scoich warrants h. d.
Warrants Middlesborongh III 48 ehb. 11 d.

F. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 24. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 219 Rinder, 248 Kälber, 112 Schaſvieh
uſw., 1664 Schweine. Bezahlt für 100 e Lebendgen icht r
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere unr r 2 B. 38 40, 0. 34 36, D. 31 bis

Bullen: A. 37 bis 39, B. 33-35,

ruhig, aber ſtetig,

Ochſen: A
32, D. 28 bis 30
o. 30 32, D. 27- 28 A. Kalben u. Kühe: A-
B. 30-33, 0. 27- 29, D. 23 -25, B. 19 21 Kälber:
A. 50 55, B. 40 45, O. 28 36, D. 25 30 A. Schaſe: 34
bis 26, B. 31-33, 0. 2229 Schweine (mit 20 Tara):

Tendenz: laugſam.
Schafe, 70 Schweine,

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 24. Novbr. Roter Winter Weizen loko 112/,, per

Dez. 1128/, per Mai 114 per Juli per Sebt.
Mais rer Dez. 72/,, per Mai 718/, per Juli 71 Mehl 4,15.
Getreideſracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 24 November. Weizen per Dez. 103/,, per Mai 107
Mais per Dezember 632

W. New-York, 24. Nove nber. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 24. Novbr. Schmalz Weſiternſieam 9,70, Rohe und
Brothers 10,05.

v erantwo rtlich: Für Politit und Feuillelon: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsleil: Max Ebeling; für Lokales:

z Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

A. 68--09, B. 64 67, O. 58 63, D. 54 63 Ve rl a uf und
Ueberſtand: 35 Rinder, 4 Kälber, 29
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